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Geſetz⸗ Sammlung 
| für die 


Königliden Preußiſchen Staaten. 


rg No. 17. EEE 


Fo, 1891.) Allerhöchſte Kabinetsorders vom 6. Oktober 1837. und 19. April 1838., bez av SIJ 28 gel, Ae, fe, 
treffend die Rechte der zum zwanzigfährigen Militairdienſte verpflichteten, Jopas. gR | 
als Forſtſchutzbeamte interimiſtiſch angeſtellten Korpsjäger. ad fay o „ | 


Un dem Zweifel zu begegnen, welcher bei Konſtatirung der Holzdiebſtaͤhle uͤber 
die Glaubwuͤrdigkeit der interimiſtiſch als Forſtſchutz⸗Beamte angeſtellten, zu 
zwanzigjaͤhrigem Militairdienſt verpflichteten Korpsjaͤger und über deren Befug⸗ 
niß zum Waffengebrauch, entſtehen konnte, erklaͤre Ich hierdurch auf Ihren Bez 
richt vom 29. Auguſt d. J., daß die zum zwanzigjaͤhrigen Militairdienſte ver⸗ 
pflichteten Korpsjaͤger, welche, nachdem fie zur Reſerve oder als halb invalide 
beurlaubt, interimiſtiſch als Forſtſchutz⸗ Beamte angeſtellt und als ſolche vorſchrifts⸗ 
maͤßig vereidet worden, in Betreff der Glaubwuͤrdigkeit vor Gericht und der 
Befugniß zum Waffengebrauch die Rechte haben, welche den auf Lebenszeit an⸗ 
geſtellten Forſtbedienten nach $$. 19. und 28. des Geſetzes wegen Unterſuchung 
und Beſtrafung der Holzdiebſtaͤhle vom 7. Juni 1821. und nach dem Geſetze 
über den Waffengebrauch der Forſt⸗ und Jagdbeamten vom 31. März c. zuſtehen. 


Berlin, den 6. Oktober 1837. 
Friedrich Wilhelm. 


An die Staats miniſter v. Lad en berg und v. Rauch. 


(No. 1891—1892.) Jahrgang 1838. P p Auf 
(Ausgegeben zu Berlin den 30. Mai 1838.) 
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Auf Ihren Antrag vom 12. v. M. genehmige Ich, daß Meine Order vom 
6. Oktober v. J. die Rechte der zum zwanzigjaͤhrigen Militairdienſte verpflichte⸗ 
ten, als Forſtſchutz- Beamte interimiſtiſch angeſtellten Korpsjaͤger betreffend, in die 


Geſetzſammlung aufgenommen werde, und uͤberlaſſe Ihnen, das Erforderliche zu 


verfuͤgen. 
Berlin, den 19. April 1838. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staatsminifter v. Ladenberg und den Staats- und Kriegs 
Miniſter, General der Infanterie v. Rauch. 


(No. 1892.) Verordnung, die Einführung einer gleichen Wagenſpur in der Provinz Schleſien 
betreffend. Vom 7. April 1838. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ze. ıc. | 


Nachdem Unſere getreuen Stände des Herzogthums Schleſien, der Graf: 
ſchaft Glatz und des Markgrafthums Ober⸗Lauſitz wiederholt darauf angetragen 
haben, daß ein Geſetz wegen Einfuͤhrung des breiten Wagengeleiſes in Schleſien 
mit den durch die Oertlichkeit bedingten Beſchraͤnkungen erlaſſen werden moͤge, 
die letzteren auch von ihnen dahin naͤher bezeichnet worden ſind, daß die Maaß⸗ 
regel auf die nicht gebirgigten Theile beſchraͤnkt bleibe, ſo verordnen Wir auf 
den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums fuͤr die Provinz Schleſien Folgendes: 


F. 1. Nach Verlauf von drei Jahren, von der Zeit der Bekanntma⸗ 
chung dieſer Verordnung an, folen die neuen Achſen an Kutſch⸗, Poft, Fracht-, 
Bauer⸗ und allen andern Arten von Wagen dergeſtalt angefertigt werden, daß die 
Breite des Wagengeleiſes von der Mitte der Felge des einen bis zur Mitte 
der Felge des andern Rades vier Fuß vier Zoll Preußiſch beträgt. 


§. 2. Den Stellmachern, den ſogenannten Schirrmachern auf dem Lande, 
und andern Handwerkern und Arbeitern, welche ſich mit dieſer Fabrikation be⸗ 
f f ſchaͤf⸗ 
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fhäftigen, wird bei drei Thalern Strafe unterſagt, eine Achſe wider die Vor⸗ 
ſchrift des H. 1. einzurichten, und den Schmieden bei gleicher Strafe, ſolche mit 
Beſchlag zu verſehen. Bei Wiederholung der Kontraventionen wird die Strafe 
verdoppelt. 


. 3. Nach dem Ablaufe von ſechs Jahren, nach Bekanntmachung diez 
ſer Verordnung, ſoll in Unſerer Provinz Schleſien kein Wagen gebraucht wer⸗ 
den, dem die im $. 1. und 4. angegebenen Eigenſchaften mangeln. 


§. 4. Es ſoll jedoch im ganzen Umfange der Provinz Schleſien die Vers 
fertigung und der Gebrauch neuer Wagen⸗Achſen mit der Vorrichtung einer 
doppelten Spur, um nach Beduͤrfniß auf ein breites und auf ein ſchmales Ge⸗ 
leiſe geſtellt zu werden, ſowohl während der F. 3. beſtimmten Uebergangsperiode, 
als in der Zukunft, unter den Maaßgaben nachgelaſſen werden, daß jeden Falls 
eine Spur die im $. 1. dieſer Verordnung vorgeſchriebene Breite hat, und daß 
nach Ablauf der Uebergangsperiode innerhalb der Provinz nur die auf die vor⸗ 


ſchriftsmaͤßige Spur verfertigte Vorrichtung von den Reiſenden gebraucht wird. 


Die unterlaſſene Beobachtung dieſer Maaßgaben zieht gegen die Hand⸗ 
werker wegen der Verfertigung, und gegen die Reiſenden wegen des Gebrauchs 
vorſchriftswidriger Achſen die in den $$. 2. und 5. angedrohten Strafen nach ſich. 


F. 5. Wer ſich nach den in den F. 3. und A. beſtimmten Friſten eines 
Wagens bedient, der die in den $$. 1. und 4. beſtimmte Einrichtung nicht hat, 
ſoll durch die Polizei⸗ und Wegebeamten, ſowie durch die Gensdarmerie ange⸗ 
halten, zur naͤchſten Ortsgerichtsbarkeit gebracht und in eine Geldſtrafe von einem 
bis fuͤnf Thaler fuͤr den erſten, und von zwei bis zehn Thaler fuͤr den zweiten 


und die folgenden Kontraventionsfaͤlle genommen werden. Dieſe Strafe, welche 


in die Armenkaſſe des Orts fließt, wo die Kontravention entdeckt und beſtraft 
wird, trifft den Eigenthuͤmer des Wagens, foll jedoch von dem Reiſenden, mit 
Vorbehalt des Regreſſes an den Eigenthuͤmer, erlegt werden. 

Fuͤr eine und dieſelbe Reife bis zum Beſtimmungsorte fol nur einmal 
Strafe Statt finden, und der Reiſende úber deren Erlegung mit einer Beſchei⸗ 
nigung verſehen werden. 


. 6. Die Poſtbehoͤrden folen nach den in den $$. 3. und A. beſtimmten 
Friſten keinem Reiſenden aus der Provinz Schleſien Poſtpferde vor Wagen 
geben, welche die vorgeſchriebene Einrichtung nicht haben, mit Vorbehalt der in 
den $$. 8. und 9. folgenden Beſtimmungen. 

F. 7. Alle diejenigen, welchen die Anlegung und Unterhaltung der Wege 


obliegt, ſind verpflichtet, ſolche, wo es noͤthig iſt, binnen einem Jahr nach Pu⸗ 
(No. 1892.) Pp 2 blifas 
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blikation gegenwaͤrtiger Verordnung in ſoweit zu verbreiten, als es die Ausfuͤh⸗ 
rung dieſer Vorſchriften erfordert. Die Behoͤrden ſollen Aufſicht daruͤber fuͤh⸗ 
ren, daß dieſer Beſtimmung genuͤgt werde, und wenn dies nach Verlauf eines 
Jahres nicht geſchehen ſeyn folte, die Verbreitung auf Koſten der Verpfſichteten 
bewirken laſſen. 


F. 8. Von den Vorſchriften dieſer Verordnung find ausgenommen: 
a) die Kreiſe Glatz, Habelſchwerdt, Waldenburg, Landshut, Hirſchberg, 
Schoͤnau und Neiſſe; 

b) ſaͤmmtliches Militairfuhrwerk, jedoch nicht dasjenige, welches Privat⸗ 
Eigenthum einzelner Militairs iſt; 

c) fremde Reiſende, oder Reiſende aus ſolchen Theilen des Preußiſchen ; 
Staats, oder aus ſolchen Theilen der Provinz Schleſien, in welchen 
keine oder eine andere Einrichtung der Wagen vorgeſchrieben iſt. 


F. 9. Ob und welche Theile der Kreiſe Frankenſtein, Reichenbach, 
Schweidnitz, Loͤbenberg, Lauban und Goͤrlitz von den Vorſchriften dieſer Berz 
ordnung ebenfalls auszunehmen ſeyen, daruͤber ſollen die betreffenden Kreisſtaͤnde 
von den Behoͤrden vernommen, die erforderlichen Ausnahmen nach genauer 
Prüfung der Verhaͤltniſſe von den letzteren feſtgeſtellt, dieſelben auch durch die 
Intelligenz⸗ und die Amtsblaͤtter zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 


$. 10. Wir befehlen allen Polizei- und Gerichtsbehoͤrden, ſich nach dies 
ſer Verordnung, welche ſogleich, und außerdem dreimal waͤhrend des ſechsjaͤhri⸗ 
gen Zeitraums durch die Intelligenz- und Amtsblaͤtter bekannt gemacht werden 
ſoll, gebuͤhrend zu achten. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und em 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 7. April 1838. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


Frh. v. Altenſtein. v. Kamptz. Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. 
Graf v. Alvensleben. Frh. v. Werther. v. Rauch. 


(No. 1893.) 
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(No4893) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 29. April 1838., betreffend die Deklaration der 
Allerhöchſten Order vom 25. März 1834. wegen der Friſt zur Einlegung 
und Rechtfertigung des Aggravations-Rechtsmittels in paipa, und 
Kriminal⸗Unterſuchungen gegen Civilbeamte. 


ad lc erbe, b3. 
. 


2 den Bericht des Staatsminiſteriums vom 24. v. M., nach welchem uͤber 

die Auslegung der Nummer 1. Meiner Order vom 25. Maͤrz 1834. wegen 
des Aggravations⸗ Rechtsmittels bei allen gegen Civilbeamte eingeleiteten fiskali⸗ 

ſchen und Kriminal⸗Unterſuchungen Zweifel entſtanden find, will Ich diefe Order 
dahin deklariren: 

1) daß durch die Vorſchrift unter Nr. 1. nur die Friſt, nicht aber die⸗ 
jenige Beſtimmung des F. 98. Tit. 35. der Prozeßordnung abgeändert 
worden iſt, nach welcher innerhalb der zur Anmeldung des Aggrava⸗ 

vations⸗ Rechtsmittels beſtimmten Friſt, bei Verluſt deſſelben, auch die 
Ausfuͤhrungsſchrift zu den Akten eingereicht werden muß; 

2) daß die Friſt von drei Monaten erſt von dem Tage an beginnt, an 
welchem beglaubte Abſchrift des Erkenntniſſes, in fiskaliſchen Unterſu⸗ 
chungsſachen der betreffenden Behoͤrde, in Kriminalſachen dem betref⸗ 
fenden Departements⸗Chef entweder direkt behaͤndigt, oder, bei Ver⸗ 
ſendung des Erkenntniſſes durch die Poſt, an welchem nach dem ge⸗ 
woͤhnlichen Poſtenlaufe anzunehmen iſt, daß es behaͤndigt fey. 


Das Staatsminiſterium hat diefe Deklaration durch die Geſetzſammlung 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 29. April 1838. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


(No. 1893—1894.) (No. 1894.) 
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Go. 1894.) Regulativ, die Anlage und den Gebrauch von Dampfkeſſeln und Dampfentwick⸗ 


we 28. e, Ar a, lern betreffend, vom 6. Mai 1838. 


e ar ee, 243, 

. a die unterm 13. Oktober 1831. zur Wahrnehmung des techniſch⸗ polizeili⸗ 
chen Intereſſes bei der Anlage und dem Gebrauche von Dampfkeſſeln und 
Dampfmaſchinen ergangene Inſtruktion (Geſetzſammlung 1831. S. 244.) nach 
den ſeitdem gemachten Erfahrungen einer Reviſion beduͤrftig befunden worden 


iſt, ſo wird, unter Aufhebung der eben gedachten Inſtruktion, mit Bezug auf 


die Allerhoͤchſten Kabinetsorders vom 1. Januar 1831. und vom 27. Septem⸗ 
ber 1837. (Geſetzſammlung 1831. S. 243.; 1837, S. 146.) für die Anlage 
und den Gebrauch von Dampfkeſſeln oder Dampfentwicklern, es moͤgen ſolche 
zum Maſchinenbetriebe oder zu andern Zwecken dienen, das nachfolgende ander⸗ 
weite Regulativ erlaſſen: ; 


F. 1. Bevor die Genehmigung zur Aufftellung der zum Betriebe von 


Dampfmaſchinen, oder zu andern Zwecken, anzulegenden Dampfkeſſel oder Dampf⸗ 


entwickler ertheilt wird, muß die polizeiliche Zulaͤſſigkeit derſelben, nach Anleitung 
der nachfolgenden Vorſchriften durch einen ſachverſtaͤndigen Beamten geprüft, 
und die genaue Beobachtung dieſer Vorſchriften von Letzterem beſcheinigt werden. 


$. 2. Ein Dampfkeſſel oder Dampfentwickler darf nur dann innerhalb 
eines zur Wohnung oder zu ſonſtigen Zwecken benutzten Gebaͤudes, oder unter 
Raͤumen, in denen Menſchen fih aufhalten, aufgeftellt werden, wenn die Span⸗ 
nung der Daͤmpfe ſechs Atmoſphaͤren nicht uͤberſteigt, und wenn dabei der Waſ⸗ 
ſer⸗ und Dampfraum, imgleichen die vom Feuer beruͤhrte Flaͤche nicht groͤßer 
n iſt, als die beigefügte Tabelle A. für die darin bemerkten Spannungen angiebt. 


$. 3. Die Aufſtellung anderer, als der im $. 2. bezeichneten Dampf⸗ 
keſſel oder Dampfentwickler, darf nur in einem beſonderen Keſſelhauſe Statt finden. 
Dieſes Keſſelhaus muß an wenigſtens zwei frei ſtehenden Seiten mit 
ſchwachen Umfaſſungswaͤnden umgeben ſeyn. Die an ein anderes Gebaͤude 
anſtoßende Seite deſſelben, ſo wie auch die Seite an der Grenze eines benach⸗ 
barten Grundſtuͤckes, wenn das Keſſelhaus nicht von dem letzteren entfernt blei⸗ 
ben kann, muß aus einer Mauer beſtehen, welche wenigſtens um die Hälfte ſtaͤr⸗ 
ker ift, als die frei ſtehenden Umfaſſungswaͤnde. In den ſchwachen, fo wie in 
den uͤbrigen Umfaſſungswaͤnden des Keſſelhauſes, in ſofern letztere nicht Grenz⸗ 
waͤnde ſind, koͤnnen die erforderlichen Fenſter und Thuͤroͤffnungen angebracht 
werden. Das Keſſelhaus darf nicht uͤberwoͤlbt ſeyn, ſondern muß mit einem 
moͤglichſt leichten Dahe ohne vollſtaͤndige Balkenlage überdeckt werden. 
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§. 4. Die Aufſtellung von Dampfkeſſeln oder Dampfentwicklern im Freien 
(außerhalb vorhandener Gebäude und ohne beſonderes Keſſelhaus) kann aus⸗ 
nahmsweiſe geſtattet werden; es muͤſſen aber die zum Schutz der Umgegend noͤ⸗ 
thigen Vorkehrungen, nach Verſchiedenheit der oͤrtlichen Verhaͤltniſſe, jedesmal 
vor der Ausfuͤhrung der Anlage beſonders erwogen und feſtgeſetzt werden. 


$. 5. Die Aufſtellung der in den $$. 2. 3. und 4. angegebenen Dampf⸗ 
keſſel oder Dampfentwickler muß jederzeit ſo geſchehen, daß, je nachdem ſie ein⸗ 
gemauert find oder nicht, zwiſchen dem Rauchgemaͤuer oder den Wandungen 
derſelben und den ſie umgebenden Waͤnden ein Zwiſchenraum von mindeſtens 
zwei Fuß frei bleibt. 


H. 6. Ein Keſſel oder Dampfentwickler kann zum Schutz gegen Wärme: 
berluſt zwar mit einer Decke oder Mantel verſehen werden, es duͤrfen jedoch 
hierzu keine Mauerſteine, ſchwere Deckplatten, oder feuerfangende Materialien, 
ſondern nur Miſchungen aus Lehm, Aſche, Lohe genommen werden. 


$. 7. Die Feuerung eines Dampfkeſſels oder Dampfentwicklers muß fo 
angelegt werden, daß, bei moͤglichſt vollkommener Verzehrung des Rauches, die 
Züge zum Abfuͤhren deſſelben und des Feuers durch und um den Dampfkeſſel 
oder Dampfentwickler an ihrer hoͤchſten Stelle wenigſtens noch vier Zoll unter 
dem im Dampfkeſſel oder Dampfentwickler feſtgeſetzten Waſſerſpiegel liegen. 


$. 8. Die Einrichtung des Schornſteins, es möge ſolcher für einen oder 
für mehrere Dampfkeſſel oder Dampfentwickler dienen, ift nach folgenden Vor⸗ 
ſchriften zu beſtimmen: 
1) die Schornſteinroͤhre zum Abfuͤhren des Rauches kann ſowohl maſſib, als 
in Eiſen ausgefuͤhrt werden. 5 x 

a) Im erſteren Falle kann die Röhre in den Wänden eines Gebäudes ein⸗ 
gebunden ſeyn, oder ganz frei ohne Verband mit den Waͤnden, inner⸗ 
halb oder außerhalb des Gebäudes, aufgeführt werden; die Wangen muͤſ⸗ 
ſen aber eine der Lage und Hoͤhe der Schornſteinroͤhren angemeſſene 
Staͤrke bekommen; 

b) im zweiten Falle muß um die Roͤhre, in ſofern die Aufſtellung inner⸗ 
halb eines Gebaͤudes und in der Naͤhe feuerfangender Gegenſtaͤnde er⸗ 
folgt, eine Verkleidung von Mauerſteinen bis zur Hoͤhe des Dachfor⸗ 
ſtes, in einer der Höhe angemeſſenen Stärke, aufgeführt, und eine Luft 
ſchicht von mindeſtens drei Zoll zwiſchen der Röhre und ihrer Umfaſ⸗ 


ſung belaſſen werden. 
(No, 1893) a f | In 
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In beiden Fällen müffen bei der Ausführung: innerhalb eines Ge⸗ 
baͤudes Holzwerk oder feuerfangende Gegenſtaͤnde mindeftens ſechs Zoll 


weit von den aͤußerſten Wänden der Schornſteinroͤhre entfernt bleiben 


und mit Eiſenblech bedeckt werden. 


2) die Weite der Schornſteinroͤhre bleibt der Beſtimmung des Unternehmers 
uͤberlaſſen, dergeſtalt, daß die für ſonſtige Feuerungs⸗Anlagen hinſichtlich 
der Weite der Schornſteinroͤhren geltenden ehe nicht zur Anwen⸗ 
dung kommen. 


3) Die Höhe der Schornſteinroͤhre, fie mag maffiv oder von Eiſen ſeyn, rich⸗ 
tet ſich nach der Menge und der Beſchaffenheit des zu verwendenden 
Brennmaterials. 


a) Bei den im F. 2. bezeichneten kleinen Dampfkeſſeln oder Dampfent⸗ 
wicklern bleibt es dem Unternehmer uͤberlaſſen, die Hoͤhe der Schorn⸗ 
ſteinroͤhre nach ſeinem Ermeſſen zu beſtimmen; es muß jedoch, wenn 
Steinkohlen, Braunkohlen, Holz oder andere ſtark rauchende Brenn⸗ 
materialien angewendet werden, die obere Muͤndung der Schornſtein⸗ 

roͤhre wenigſtens achtzehn Zoll über den Forſt des hoͤchſten Nachbar⸗ 
Gebaͤudes wegreichen; 


b) fuͤr groͤßere Dampfkeſſel oder Dampfentwickler bleibt in dem Falle, 
wenn mit Koaks, Torf oder anderen nicht ſtark rauchenden Brenn⸗ 
materialien gefeuert und dabei der Zug durch Anwendung von Geblaͤ⸗ 
ſen, Ventilatoren, Exhauſtoren oder durch Ausblaſen von Daͤmpfen in 
die Schornſteinroͤhre befoͤrdert wird, die Beſtimmung der Hoͤhe der 
Schornſteinröͤhre gleichfalls dem Ermeſſen des Unternehmers uͤberlaſſen; 
im entgegengeſetzten Falle muß die ul eine Höhe von 
mindeſtens ſechszig Fuß erhalten. 


In allen Faͤllen, wo die Aufſtellung der Dampfkeſſel oder Dampfentwick⸗ 


ler in bewohnten Orten, oder in der Naͤhe nachbarlicher Grundſtuͤcke, Statt fin⸗ 
det, iſt aber der Unternehmer verpflichtet, dem Fundamente und den Waͤnden 
der Schornſteinroͤhre eine ſolche Staͤrke zu geben, daß eine Erhoͤhung durch 
Aufmauerung, oder durch einen Aufſatz von Eiſen, mit Sicherheit aufgeführt wer⸗ 
den kann, wenn wegen Unzulaͤnglichkeit der Hoͤhe der Schornſteinroͤhre fuͤr die 
benachbarten Grundbeſitzer Belaͤſtigungen durch Rauch, Ruß u. ſ. w. entſte⸗ 
hen. Es muß alsdann von dem Unternehmer oder deſſen Nachfolger nach der 
Beſtimmung der Polizeibehoͤrde die Erhoͤhung ausgefuͤhrt werden; es ſoll aber 


bei den zu a. gedachten kleinen Dampfkeſſeln oder Dampfentwicklern eine 10 
Hoͤhe 
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Hoͤhe der Schornſteinroͤhre als ſechszig Fuß auch in einem ſolchen Falle nicht ver⸗ 
langt werden, bei den zu b. gedachten größeren Dampfkeſſeln oder Dampfentwick⸗ 
lern dagegen die Erhoͤhung unbedingt in dem Maaße Statt finden, wie es zur Ab⸗ 
wendung von Belaͤſtigungen ſich als erforderlich ergiebt. l 


$. 9. Jeder Dampfkeſſel oder Dampfentwickler muß mit mehr als einer 
der beſten bekannten Vorrichtungen zur jederzeitigen zuverlaͤſſigen Erkennung der 
H. 7. vorgeſchriebenen Waſſerſtandshoͤhe im Innern deſſelben, wie z. B. mit 
glaͤſernen Waſſerſtandsroͤhren oder Scheiben, mit Probirhaͤhnen oder Schwim⸗ 
mern u. ſ. w., verſehen ſeyn. 


$. 10. Jeder Dampfkeſſel oder Dampfentwickler muß mit guten und 
zuberläffigen Vorrichtungen zu feiner Speiſung verſehen ſeyn. Werden hierzu 
Druckpumpen gebraucht, welche das Waſſer unmittelbar in den Dampfkeſſel oder 
Dampfentwickler treiben, ſo muß die untere Flaͤche des Druckpumpenkolbens bei 
ſeinem hoͤchſten Stande wenigſtens einen halben Fuß unter dem bekannten nie⸗ 
drigſten Waſſerſtande des dazu gehoͤrenden Waſſerbehaͤlters liegen. 


$. 11. Auf jedem Dampfkeſſel oder Dampfentwickler muͤſſen ein oder 
zwei zweckmaͤßige Sicherheits⸗Ventile angebracht ſeyn, welche zuſammen wenig⸗ 
ſtens fo viel Oeffnung haben, als der e Theil der ganzen vom Feuer beruͤhr⸗ 
ten Flaͤche des Dampfkeſſels oder Dampfentwicklers betraͤgt, und ſo eingerichtet 
ſind, daß ſie zwar ſtets gemeinſchaftlich geöffnet, aber nie mehr belaſtet werden 
koͤnnen, als die vorgeſchriebene Spannung der Daͤmpfe erfordert. ; 


§. 12. An jedem Dampfkeſſel oder Dampfentwickler, oder an den Dampf⸗ 
leitungsroͤhren, muß eine Vorrichtung angebracht ſeyn, welche den Statt finden⸗ 
den Druck der Dämpfe zuverlaͤſſig angiebt, und die in oben offenen Queckſilber⸗ 


oder Waſſerroͤhren, oder in Manometern beſtehen kann. 


$. 13. Durch den Dampfraum eines Dampfkeſſels oder Dampfentwick⸗ 
lers darf kein eiſernes Rauchrohr geführt werden. 8 


$. 14. Die Verwendung von Meſſingblech und Gußeiſen zu den Wan⸗ 
dungen der Dampfkeſſel oder Dampfentwickler iſt unterſagt; es iſt jedoch geſtat⸗ 
let, fih des Meſſingbleches zu Siede⸗ und Feuerroͤhren bis zu einem innern 
Durchmeſſer von vier Zoll, und des Gußeiſens zu Siederoͤhren bis zu einem 
innern Durchmeſſer von achtzehn Zoll zu bedienen. 
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gutes Material verwendet, und die Stärke: deſſelben nach folgenden Vorſchriften 


= 


$. 15. Um die Dampffeffel und Dampfentwickler gegen das Zerreißen 
und Zerſpringen durch den Dampfdruck zu ſichern, muß zur Fertigung derſelben nur 


beſtimmt werden; und zwar: il i 


S 


ex 


A. für diejenigen Theile der Dampfkeſſel oder Dampfentwickler, welche den 


Druck der Dämpfe auf ihrer innern Oberflaͤche zu erleiden haben: 
. 0 


Beſteht das verwendete Material aus gewalztem oder gehaͤmmertem Eiſen, 
ſo iſt, wenn daſſelbe entweder gar nicht, oder doch erſt in einer Entfernung 
von 15 Fuß vom Feuerplatze und daruͤber von dem Feuer beruͤhrt wird, 
die dafür erforderliche Wandſtaͤrke unmittelbar aus der beigefügten Ta⸗ 
belle B. zu entnehmen. Fuͤr die vom Feuer beruͤhrten Bleche an den 
Keſſelboden und Siederoͤhren, welche dem Feuerplatze näher liegen, find 


die in dieſer Tabelle angegebenen Staͤrken, 


1) wenn die Entfernung der Bleche von dem Feuerplatze oder Roſte 5 bis 


15 Fuß beträgt o ttt 1,2 Mal, 
2) wenn ſie der unmittelbaren Einwirkung des Feuers bis zu einer 
Entfernung von 5 Fuß vom Feuerplatze ausgeſetzt find oc - +» -- 1,5 Mal, 
3) für Siederöhren, die ganz im ſtaͤrkſten Feuer liegen und ringsum g 
von demſelben umſpielt werden 5 1% Ma 
zu nehmen. 
b) Iſt das verwendete Material Kupferblech, ſo finden die fuͤr Eiſenblech 


c) 


d) 


gegebenen Beſtimmungen gleihmäßig Anwendung. i 


Bei Siederoͤhren aus gewalztem oder gehaͤmmertem Meffing muß die 


Wandſtaͤrke an allen Stellen gleich groß ſeyn, und das Doppelte von 
derjenigen betragen, welche die Tabelle B. fuͤr Eiſenblech angiebt. 


Siederoͤhren aus Gußeiſen muͤſſen ebenfalls an allen Stellen eine gleich | 
große Wandſtaͤrke haben, welche aus der beigefügten Tabelle C. um 


mittelbar zu entnehmen iſt. 


B. fuͤr die durch den Dampfkeſſel oder Dampfentwickler gehenden Feuer⸗ oder 
Rauchroͤhren, welche den Druck der Dämpfe auf ihrer aͤußern Oberfaͤche 
zu erleiden haben: g 


a) 


wenn dieſelben aus gewalztem oder gehaͤmmertem Eiſenbleche beſtehen, 
und ihre Entfernung vom Feuerplatze 15 Fuß und Darüber beträgt, fo 
iſt ihre Wandſtaͤrke aus der beigefügten Tabelle D. unmittelbar zu ent 
nehmen. RAF 3 5 
Š (4 
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Betraͤgt die Entfernung vom Feuerplatze 
1) zwiſchen 5 und 15 Fuß, fo muͤſſen die in der Tabelle D. ange⸗ 
gebenen Staͤrken ae X 12 Mal, 
und wenn e ; 
2) die Röhren dem ſtaͤrkſten Feuer bis zu einer ö fuͤßigen 
Entfernung vom Feuerplatze ausgeſetzt ſindd -e . 15 Mal 
genommen werden. 


b) Die erforderliche Wandſtaͤrke cylindriſcher Feuerroͤhren aus Neff ngblech 
iſt aus der beigefuͤgten Tabelle E. unmittelbar zu entnehmen. 


$ 

Die hier vorgeſchriebenen Wandſtaͤrken muͤſſen bei den anzuftellenden Uns 
terſuchungen jedesmal an den ſchwaͤchſten Stellen der Dampfkeſſel oder Dampf⸗ 
entwickler, ſo wie der Siede⸗ und Feuerroͤhren, Statt finden. Fuͤr die Guͤte des 
verwendeten Materials und die Zweckmaͤßigkeit der Konſtruktion bleiben außer⸗ 
dem, wegen etwa verſteckter Fehler, der Verfertiger und der Inhaber des Dampf⸗ 
keſſels oder Dampfentwicklers verantwortlich. 


$. 16. Iſt nach den vorſtehenden Beſtimmungen bi polizeiliche Zufdfe 2 
ſigkeit der Aufſtellung eines Dampfkeſſels oder Dampfentwicklers dargethan, fo 
muß das Vorhaben der Anlage durch einen Anſchlag in dem Dienſtlokale der 
Polizeibehoͤrde, fo wie durch einmalige Inſertion in die öffentlichen Blätter mit 
einer praͤkluſiwiſchen Friſt von vier Wochen bekannt gemacht werden, binnen wel 
cher ein Jeder, der durch die beabſichtigte Anlage ſich in ſeinen Rechten beein⸗ 
traͤchtigt glaubt, feine Einwendungen geltend zu machen und zu beſcheinigen hat. 


K. 17. Die im $. 16. vorgeſchriebene Bekanntmachung muß unverzüglich 
nach Feſtſtellung der Zulaͤſſigkeit einer Anlage erfolgen; auch muß die in der Al⸗ 
lerhoͤchſten Kabinetsorder vom 1. Januar 1831. unter 4. angeordnete Unterſu⸗ 
chung ſpaͤteſtens drei Tage nach geſchehener Anzeige von der wirklich erfolgten 
Aufſtellung eines Dampfkeſſels oder Dampfentwicklers angeſtellt, fo wie die hier⸗ 
uͤber zu ertheilende Beſcheinigung ſpaͤteſtens in drei Tagen nach der veranſtalte⸗ 
ten Unterſuchung ausgefertigt werden. 

Berlin, den 6. Mai 1838. 


Der Miniſter des Innern und der Polizei. Der Finanzminiſter. 
a v. Rochow. ; Graf v. Alvensleben. 


(No. 1804) | 992 Tabelle 


U m 
T Abele A 
; (Zu $. 1.) 
Bei Aufſtellung eines Dampfkeſſels oder Dampfentwicklers innerhalb eines zur 


Wohnung oder zu ſonſtigen Zwecken benutzten Gebäudes, oder unter Raͤumen, 
in denen Menſchen ſich aufhalten, darf, 


wenn die Spannung] der vom Wafer und die vom Feuer berührte Fläche 
der Dämpfe im Dampf eingenommene fk EEE für 
Dampfkeſſel od. Dampf- Raum im Dampfkeſſel einen, durch eine Schornſtein⸗ eind, durch mechanische Bors 


entwickler per Zoll | oder Dampfentwickler] röhre beförderten, Zug in len ae 5 


preußiſch in Pfunden fin Cubik-Fußen preuß. aguen preußiſch durch Abführen von Dämpfen 
preußiſch beträgt: J nicht mehr enthalten in eine Schornſteinröhre beför⸗ 
À als: derten Zug, in O Fußen 
; preußiſch 


nicht größer ſein als: 


15,02 Pfd. 66 Cub. Fuß. 55 [IFuß 33 uf 


20 8 28 48 29 
24, - 36 58 27 N 
9 535 46,2 „ ee 
r A8 Tepi 
40% . JJ a 44 26, - 
AGr 20 E E 25,3 
IR $ 198,08 42s 2575 - 
54, % - loa - IS, 25,2 
Oa Mon 1 dis. 
64,69 - 13,77 40, = 24, -= 
His 1255 40, 24.2 
a 28 45 De 
80,53. - 11 - 3958s -~ 23,7 - 
See Sa 3022 Ba 
Da 


90,97 - 1 8 . 


l 
| 
| 
| 
| 
| 


= 900: u: ; 


Tabelle B. 
(zu S. 15. A.) 
der erforderlichen Staͤrken der Eiſenbleche zu den Dampfkeſſeln, welche den 
Druck der Daͤmpfe auf ihrer inneren Oberflaͤche zu erleiden haben. 


(Nach der Formel e = idu (b 08 — 1) ＋ 0,1 berechnet, in welcher € die Wandſtärke, 
d den Durchmeſſer, n die Anzahl der Atmoſphärenpreſſungen über den äuße⸗ 
ren Luftdruck, und b den Zahlenwerth 2,7182818... bedeutet.) 


Dürchmeſſer Wandſtärken für nachſtehende Atmoſphärenpreſſungen über den äußeren Luftdruck. 


Dampfkessel 
oder 
Side, | 0 1 1 2:1 227 3 3 4 
röhren. i 
Zoll. Zoll.] Zoll. Zoll. Zoll. Zoll. Zoll. Zoll. Zoll. 
1 0,1 O, 101 0,102 O, nn 0,103) 0,104| 0,105 0,105 0,106 
2 0,1 103 106 108 109 111 112 
3 0,1 105 109 111) 114/ 116 118 
4 01 106 112 115] 118 121) 124 
6 0,1 109. 118 123 127 132) 137 
9 0,1 114 127 134] 1410 148 155 
12 0,1 118 136 146 154 164 173 
15 0,1 123 145 157 168 1800 192 
18 0,1 127 154 168 181 1950 210 
21 0,1 132 163] 180) 194 211| 228 
2⁴ 0,1 136 172 191) 208 227 246 
27 0,1 141 181 203 222 243 265 
8 30 10,1 145 190| 214| 235 259 283 
33 0,1 150 1990 225 249 275 301 
36 [0,1 151 208 237 262 291 320 
39 60,1 159 217 248| 276| 3071 338 
42 0,1 163 226 260 2891 323 356 
45 0,1 168 235 :271|- 303 339] 375 
48 0,1 172 244 282] 316 354 393 
51 0,1 17 253 294 330 3700 411 
54 0,1 181 262 305] 343 386 429 
57 ][ 0,1 186 2710 317 357 402 448 
60 0,1 190 280 328] 370 418 466 
63 0,1 195 289 339 384 434| 484 
66 0,1 199 298 351] 397 450 503 


Se 


Da BEI IR; 


(zu F. 15. A.) 


der erforderlichen Wandſtaͤrke cylindriſcher Siederoͤhren aus Gußeiſen, welche 
den Druck der Dämpfe auf ihrer inneren Oberflaͤche zu erleiden haben. 


(Nach der Formel e rd (b 00 n —. 1) +1 berechnet, in welcher die Buchſtaben 
e, d, n und b die bei der Tabelle B. angegebene Bedeutung haben.) 
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Tabelle D. 
du H. 15. B.) 


der erforderlichen Wandſtaͤrken der durch die Keſſel gehenden Feuer⸗ oder Rauch⸗ 
roͤhren aus Cif enblech, welche den Dampfdruck auf ihrer aͤußeren Oberfläche 


zu ertragen haben. 


(Nach der Formel e = 0,0067 + d vr -+ 0,05 berechnet, worin e, d und n die bei 


der Tabelle B. angegebene Bedeutung haben.) 


Durchmeſſer 


eh . 2 
Röhren. 0 + 1 12 2 2} 3 3} 


Zoll. Zoll. gen. Sell. got. | Soll. Zoll. Zoll. Zoll 


1 
2 1005| 061 063 065 067 068 069 070 
3 1005| 066 070 073| 075 077) 079| 081 
a 1005| 073 077 0810 084 086 089) 091 
5 0,05 077 084 088 092) 095 099 101 
6 0,05 082 090 096 1010 105) 108 111 
7 10,05 087 097 104| 109| 114| 118| 121 
8 10,05 093] 104| 112 118| 123| 127 132 
9 0,05 098! 1100 119| 1260 132 137 142 
10 0,05 103| 117| 127 134 141| 147 152 
12 0,05 114) 1300 142| 151 159 166| 172 
14 0,05 124 144| 158 168 177 185 193 

16 0,05 135 157 173| 185 196| 205| 213 


18 0,05 146| 1710 188| 202 214 224| 233 
20 0,05 156| 184 204 219 232) 244| 254 
22 0,05 167| 197 219 236| 250 263 274 
24 0,05 178) 211| 235 253) 268 282| 294 
26 0,05 188] 224 250 269) 287 301| 315 
23 0,05 198| 238 266 286 305 321| 335 
30 0,05 210 251) 2810 303| 323 340) 355 
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4 


Zoll. 


071 
082 
093 
103 
114 
124 
135 
146 
156 
178 
199 
220 
241 
263 
284 
305 


326 


348 
369 


Wandſtärken für nachſtehende Atmoſphärenpreſſungen über den Luftdruck. 


Zoll. 


072 


Zoll. 


0,05 0,055 0,057 0,058 0,058 0,059 0,060) 0,060 0,061 0,061,062 


073 
084 
096 
107 
119 


130 


142 
153 
165 
188 
211 
234 
257 
280 
303 
326 
349 


372 


395 
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Tabelle E. 


zu F. 15. B.) 


der erforderlichen Wandſtaͤrken cpflindriſcher Feuerroͤhren aus Meſſing, welche 
bei Roͤhrenkeſſeln den Druck der Dämpfe auf ihrer aͤußeren Oberfaͤche zu 
erleiden haben, und der ſtaͤrkſten Einwirkung des Feuers ausgeſetzt ſind. 


Durchmeſſer 


der 


Röhren. 


ig, 
Nach der Formel e=001-d Vn +0,07. berechnet; e, d und n haben die bei 


Tabelle B. angegebene Bedeutung.) 


»Wandſtärken für nachſtehende Atmoſphärenpreſſungen über den Luftdruck. 
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Fre ee 2120738 


Zoll.] Zoll Zoll. Zoll. Zoll. Zoll. Zoll. | Zoll. Zoll. Zoll. Zoll. 


0,070,078, 0,080, 0,0810, 083,0, 084 0,084 0,085 0,086] 0,087 0,087 ` 


0,07 086] 090; 093; 095 097| 100) 100| 102| 103 104 
0,07] 094 100 104| 108 111|. 113| 116 118] 120 121 
0,07 102 110) 116| 120) 124 128| 131| 134] 136 138 


